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Anordnung
über den Milchverbrauch im

Kreise Westerburg.
DielBekanntmachung über die Bewirtschaftung von

^AMilch und den Verkehr mit Milch vom 3.
2'/ Ôktober 1916 ( Reichs -Gesetzbl . Nr . 221 ) und
Uder Anordnungen der Reichsstelle für Speise¬

fette vom4. Oktober 1916 zur Ausführung
der Bekanntmachung über die Bewirtschaftung

Di«

Kon
»sindvon Milch und den Verkehr mit Milch vom
er vers
chuhfa
8 zun
ibrifen
teilunj
en

3. Oktober 1916.
(Siehe ©onberbeilage) .

Jeder © emeinbe wirb die Versorgung ihrer Milchversorg¬
ungsberechtigten , Vollmilchversorgungsberechtigten und sonstigen

. Müchversorgungsberechtigten gemäß § 6 der oben erwähnten Be-
^reisestanntinachung übertragen wobei folgende Bestimmungen zu gel¬

ten haben:
1) Milch (Z 2 der Bekanntmachung vom 3. Oktober) darf vom

Erzeuger nur noch an die Gemeindebehörde oder au die von
dieser bestimmten Stelle abgegeben werden , direkte Abgabe
an Versorgungsberechtigte ist jedoch nur auf Grund von
der Gemeindebehörde ausgestellten ans Rainen des Abgebers
und des Versorgungsverechtigten sowie auf die Höhe der
betr . Milchmenge landender Bezugsscheine zulässig . Jede
andere Abgabe von Milch an Private (Aufkauf, Berkauf
usw .) ist verboten .'

2) Ein etwaiger Uebcrschuß an Vollmilch ist, solange er nicht
vom Kreise in Anspruch genommen wird , zu verbuttern,
wobei der Gemeinde uberlassen bleibt ob sie den Ueberschuß
selbst verbuttern will oder durch die Erzeuger verbuttern läßt.

31 Ein etwaiger Fehlbedarf an Milch ist mir anzuzeigen.
4) Ausnahmen von den vorstehenden Bestimmungen können

von dem Vorsitzenden des Kreisausschusses zugclassen
werden . Dies gilt namentlich in Bezug auf die nach den
vorstehenden Anordnungen nicht mehr zulässige Ausfuhr
von Milch aus dem Kreise, soweit schon länger bestehende
Lieferungen größerer Milchmengen (besonders aus einer
Wirtschaft ) in Betracht kommen und soweit die Bezugsge¬
meinden die Verteilung dieser Milch nach den Grundsätzen
der Bekanntmachung des Herrn Präsidenten des Kriegser¬
nährungsamtes vom 3. Oktober 1916 über die Bewirt¬
schaftung von Milch und den Verkehr mit Milch gewähr¬
leisten.

5) Wer vorstehender Anordnung zuwiderhandelt wird gemäß
§ 14 der Bekanntmachung über die Bewirtschaftung von
Milch und den Verkehr mit Milch vom 3. Oktober 1916
(Reichsgesetzbl. Nr . 221) mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und
mit Geldstrafe bis 10000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Neben der Strafe kann auf Einziehung der Er¬
zeugnisse erkannt werden , auf die sich die strafbare Hand-
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lung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören
oder nicht.

6) Diese Anordnung tritt mit dem 31 . Oktober 1916 in Kraft.
Westrvbitvg . den 25. Oktober 1916.

Der Kvelsa «» schütz de » Kreises Westerbur - .
_ Äbicht.

A« dir Herren Vorsitzenden
der Nor - i« schatznng »-Kommisfi - ne « de » Kreise * .

Für die Voreinschätzung der Einkommensteuer für daS Steuer«

Emmerichenhain 16. November 1916
Rehe 16.
Kölbingen 16. l
Girkenroth 16. „
Rennerod 17.
Hergenroth 17. l
Hahn 17. n
Hüblingen 20. n
Mendt 20.
Großholbach 20. "
Westerburg 21. m
Ewighausen 21.
Hundsangen 21.
Gemünden 23.
Seck 23.
Nentershausen 23.
Wallmerod 24.
Elsoff 24. n
Oberahr 24. H *
Etwaige Verhinderungen wollen Sie r

Wegen der Einladungen zu den Sitzungen , der Beschlußfähigkeit,
der Stellvertretung verhinderter und der Verpflichtung neu ein¬
tretender Mitglieder der Kommission und endlich der Sitzungs¬
protokolle verweise ich auf §§ 56 und 57 Absatz 1 des Einkom¬
mensteuergesetzes, Artikel 75 und 77 der Ausführungsanweisung
dazu vom 35. Juli 1906.

Das gesamte Voreinschätzungsmaterial mit den Ihnen zuge¬
gangenen Nachrichten der Arbeitgeber über den Urbeitsverdienst
der Arbeiter , sowie den Mitteilungen der Behörden über das
Diensteinkommen der Beamten ist alsbald nach beendeter Vor-
einschätzung hierher einzusenden.

Westerburg . den 30. Oktober 1916.
Dev Vorsitzende

dev Ginkommenstener -Neranlagnn - s -Konttnisstorr
de » Kreise » Mrsterbnrg.

Den Heeren Bürgermeistern de » Kreise«
Betrifft : Torsstre«

Die Aussichten auf die Gewinnung oersandfähiger Torfstreu
in den Monaten Januar bis März schwinden immer mehr . In¬
folgedessen mache ich Sie nochmals darauf aufmerksam , daß es
von großem Vorteile für die Verbraucher sein dürste , wenn diese
ihren Bedarf für Januar bis März schon jetzt in den Monaten
Oktober und November eindecken würden . Die Landw . Zentral-
Darlehnskaffe zu Frankfurt a. M . ist jetzt noch in der Lage , wie
bereits wiederholt mitgeteilt worden ist, größere Mengen inlän¬
dische Torfstreu zu liefern und zwar zu dem bekannten Höchst¬
preise von 25.— Mk. per Tonne , sonstige bekannte Bedingungen.

Die in den Monaten Januar und März zum Versand kom¬
menden Mengen werden wohl in der Hauptsache zur Deckung des
Bedarfes der militärischen Dienststellen verwendet , sodaß für die



übrigen Verbraucher voraussichtlich nur sehr geringe Mengen freige-
aeben werden können. Bestellungen sind umgehend emzureichen.

Westerburg, den 29. Oktober 1916.
Der Vorsitzende de» Kreisuus schrille«.

An dir Herren Sürgermeister des Kneifes.
Die Brotkarten über 50 Gramm tägliche Mehlzulage an

Jugendliche werden stets gleichzeitig mit den regelmäßigen Bro^
karten ausgegeben . Für die gegenwärtige Periode ist dies nach
Ihren Angaben erfolgt . Ich weise wiederholt daraus hm, daß
Jugendliche keine solche Zulage erhalten , wenn sie bereits eine
andere Mehlzulage (als Schwerarbeiter etc.) beziehen. Die von
einigen Bürgermeistern gestellten Nachforderungen können nicht
berücksichtigt werden , da das für diese Zulagen bewilligte Mehl
vergriffen ist. Ab- und Zugänge sind rechtzeitig vor dem regel¬
mäßigen Bezug der Brotkarten bei mir unter Begründung
anzumelden.

Westerburg , den 26. Oktober 1916.
Der Vurstbende des Kreisausfchuffes

A« die Herren Bürgermeister des Krises
Eine ganze Anzahl Gemeinden haben sich an den Schweine¬

mastverträgen nicht beteiligt , trotzdem die Bedingungen für die
Master so sehr günstig sind . Ich führe diese Nichtbeteiligung
darauf zurück, daß die Master den Vertrag noch immer nicht
kennen. Ich ersuche daher weiter aufklärend zu wirken und Nach¬
meldungen hierher weiterzugeben . Die erste Rate Gerste für die
erfolgten Anmeldungen wird in den nächsten Tagen geliefert.

Westerburg, den 27. Oktober 1916
Der Vorsitzende de» Kreisair»sch« ffe»

Bekanntmachung
betreffend Handel mit Schlacht sch meinen.

Ungeachtet der von der Bezirkssleischstelle erteüten Weisung,
daß Schweine von über 160 Pfund nicht mehr an Private zur
Weitermast oder Schlachtung verkauft werden dürfen , besteht dem
Vernehmen nach noch immer ein lebhafter Handel mit bereits
schlachtreifen Schweinen . Die Käufer suchen sich auf diese Weise
die Vorteile der Hausschlachtung zu verschaffen, ohne daß sie die
Mästung des Schweines selbst geleistet haben . Hierdurch wird
nicht nur die Fleischversorgung der übrigen Bevölkerung gefähr¬
det, sondern es finden auch nicht zu rechtfertigende Verluste an
Schlachttieren statt dadurch , daß die Käufer gar nicht im Besitze
der Futtermittel sind, um die Tiere weiter zu mästen, sondern
nur den Versuch machen, sie 6 Wochen durchzuhnngern , um
nach Ablauf die Erlaubnis zur Hausschlachtung zu erhalten . Auch
dadurch , daß die Tiere vielfach in ungeeigneten Stallungen unter¬
gebracht werden , treten Krankheiten auf , die bereits in vielen
Fällen zur Notschlachtung geführt haben. Um diesen Uebelstan-
den abzuhelfen , ist der Vorstand des Viehhandelsverban-
des in Uebereinstimmung mit dem Königlich Preußischen
Landesfleischamt und Zustimmung des Ministers für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten der Meinung , daß Schweme tm
Lebendgewicht über 120 Pfund tatsächlich nicht zur Weitermast,
sondern zur Schlachtung gehandelt werden . Wenn sie vor der
Schlachtung noch sechs Wochen eingeitellt werden , so geschieht
dies nur , um der Form nach den Vorschriften über die Haus¬
schlachtung zu genügen . , . o ... ß 9

Der Vorstand des Viehhandelsverbandes erlaßt gemäß § 2
der Satzungen folgende Anordnung : ^ t r

Schweine im Lebendgewicht über 120 Pfund m,t Ausnahme
von Zuchtsauen und Ebern dürfen nur noch zur Schlachtung
bei strengster Jnnehaltung der nach der Bekanntmachung vom
14. Februar 1916 zur Regelung der Preise für Schlachtschweme
(R. G. Bl. S . 99) zulässigen Preisen gehandelt werden. Der
Ankauf der Schweine vom Landwirt oder Master ist iiur den
Mitgliedern des Viehhandelsverbandes , die von dem Vorstand
eine Ausweiskarte erhalten haben , gestattet . Die Tiere müssen
auf der Kreissammelstelle abgeliefert werden . Wer an eine
nach dieser Vorschrift nicht berechtigte Person Vieh verkauft
oder zum kommissionsweisen Verkauf abgibt , macht sich gemäß
der Anordnung der Landeszeutralbehörde vom 19. Januar 1916,
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Wiesbaden , Seite 28,
strafbar Zuwiderhandlungen der Verbandsmitglieder sind mit
der gleichen Strafe bedroht, außerdem kann die Ausweiskarte
zeitweilig oder dauernd entzogen werden . . Ä tJ_

Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Frankfurt «. M.. den 25. Oktober 1916.Der Uorstand.

sorgen.

An die Ortspalizridehordrn des Kreises.
Für umgehende ortsübliche Bekanntmachung ersuche ich zu

Mesterdnrg . den 29 . Oktober 1913.
Der Vorsitzende de» Kre»«a«sschnffes.

Bekanntmachung
detr. Anmeldung nnfallvrrstchernngspffichtiger

Detailtzandelsketrieke.
Bon der Detarlhandels -Berufsgenoffenschaft in Berlin SW.

68, Charlottenstraße 96, wird mir mitgeteilt , daß noch zahlreiche
Inhaber von Detailhandelsunternehmen , welche die Reichsver¬
sicher,mgsordnunq ab 1. Januar 1913 der gewerblichen Unfall¬

versicherung unterstellt hat , ihre Betriebe nicht bei dem zuständig uüvirtl
Versicherungsamt zur Anmeldung gebracht haben . iflanzt

Ich mache deshalb darauf aufmerksam, daß Detailhandel D
betriebe schon dann versicherungspflichtig sind, wenn in Ihn iie Reil
ständig 3 kaufmännische Angestellte (Verkäufer , Verkäuferin !̂ul sich
Kontoristen , Lehrlinge , Lehrmädchen auch ohne Gehalt —) oi H
ein gewerblicher Arbeiter (Laufbursche, Laufmädchen , Kutsch en nac
usw.) beschäftigt werden . uderen

Familienangehörige mit alleiniger Ausnahme des Ehegail I'
sind, auch wenn sie kein Gehalt beziehen, als Angestellte im Sch>ns rch
des Gesetzes anzusehen . D

Die nicht rechtzeitige Anmeldung versicherungspfüchti lohlwo
Betriebe kann von der Berufsgenossenschaft durch DerhängMeutzeri
von Geldstrafen bis zu 300 Mark geahndet werden . tiche Hi

Allen Inhabern von oben bezeichneten Betrieben die Wm Le
bestens 2 kaufmännische Angestellte oder einen gewerblichen Wieviel
beiter beschäftigen, wird deshalb aufgegeben, ihre Betriebe schlkoldate
lügst bei dem Versicherungsamt in Westerburg schriftlich anzum eld llerdn

Die Ortsbehörde ersuche ich, in ihrem Gemeindebezirk el on eii
wohnhafte säumige Inhaber versicherungspflichtiger Betriebe Iber dl
ihre Anmeldepflicht aufmerksam zu machen, um dieselben auf bii soll
Weise vor Strafe zu schützen. J>

Westerburs , den 24 . Oktober 1916 . rauhen
Der U - rsttzende de » Uerücherunysamtc ? II

_ _ -—-— — -— - -- — ■- - — sElNÄ

Mitteilungen der Rohmaterialsteve I,
des Landtvirtfchaftsministerinms inaus

HersteUung leicht verdaulichen Futter« durch Anffch huendEitzurrg non Stroh i« landwirtschaftlichen Ketrrrken, d«
Gemeinden und Ceno sie« schäfte«.

Schon Kellner -Möckern hat vor Jahren vorgewiesen,
die reine Strohzellulose , wie sie durch Kochen mit Natron !»
für die Papierfabrikation hergestellt wird , vom Rindvieh eb,
hoch verdaut wird , wie Stärkemehl . Dies brachte Oexmann .
den Gedanken , den in den Papier - und Pappefabriken ver upfun!
baren Strohstoff auf Futter zu verarbeiten . Das so in fall nb Eis
mäßigem Betrieb hergestellte Strohkraftfutter hat sich voliillion
bewährt . Zurzeit werden täglich 30 Waggons dem Berbri uzelne
Angeführt. Eine Anzahl von weiteren Anlagen , die unabhäi „ W
von der Papierfabrikation Strohkraftfutter Herstellen, sind iesem I
Bau . . wldate

Da es aber geboten erschien, das Verfahren in weit § A
ßerem Umfange und schneller der Landwirtschaft nutzbar imint i
machen, als dies durch die Erzeugung im fabrikmäßigen Bet der bti
möglich ist, hat der Herr Landwirtschaftsminister am 15. A Kr
1915 dem Professor Franz Lehmann in Göttingen , der die Fl De
seit 20 Jahren bearbeitet , einen namhaften Betrag mit dem 3hall E
trage zur Verfügung gestellt, sein Verfahren so zu vervollkommn »atssek
daß nach demselben, mit Hilfe einfacher Apparate in landu -
schaftlichen Betrieben Stroh aufgeschlossen werden kann.
arbeiten sind soweit gefördert , daß das Verfahren in die Pu
eingeführt werden kann. , £

Nachdem Lehmann ursprünglich unter Druck mit Ku WB.
kochern gearbeitet hatte , besteht das nach neuen Versuchen
einfachte Verfahren nunmehr darin , daß man den mit La
angefeuchteten Häcksel in geschlossenen Gefäßen ohne Druck di
Einlassen von Dampf 6 Stunden lang bei 100» C . kocht, lg.
auf läßt man die Lauge abfliesen , wäscht den noch d:m Hä
anhaftenden Rest von Lauge mit Wasser aus . preßt das ü °^ pf
schlissige Waschwasser ab und vermischt das so gewonnene i '
geschlossene Stroh mit dem übrigen Futter . >‘ nr

Die Einrichtungen zur Strohaufschließung werden sich
in solchen Betrieben unschwer schaffen lassen, in denen Anl «^ no
zur Dampferzeugung (Brennereien , .Stärkefabriken , Molken
Lokomobilen usw .) bereits bestehen. Auch lassen sich vorhan«
gewerbliche Anlagen in der Weise ausnutzen , daß Gemein
und Genossenschaften in größerem Umfange Stroh aufschlü Ar
und das gewonnene Futter , so wie es anfällt , an einen gröh«folgrei
Kreis von Verbrauchern in der Umgebung der Anlagen abge,z
Bei größeren Anlagen empfiehlt sich vor dem Versand eine i „minw
herige Trocknung des gewonnenen Futters . ch vor

Der Kriegsausschnß für Ersatzfutter , Berlin W . 10, Ä enbrac
häikirchstraße 10, versendet auf Ersuchen Drucksachen, in dl
das Verfahren nach Lehmanns und den von anderer Seite
machten Vorschlägen genau angegeben ist und in welchen ' '
Zeichnungen und Beschreibungen der erforderlichen Anlagen,
Bezugsquellen der Apparate usw. enthalten sind. Die Laug'
ebenfalls von dem genannten Kriegsausschuß zu beziehen. " ^ uc
teresscnten , die beabsichtigen, solche Anlagen herzustellen , mii M sch'
beim Kriegsausschuß ihren Bedarf anmelden , der alsdann ««no
Gewähr für die Lieferung der notwendigen Laugemenge
einen bestimmten Zeitraum übernimmt . Es ist also notwe» w
daß sich die Reflektanten vor der . Errichtung der Anlagen c,
dem Kriegsausschuß in Verbindung setzen, da sie andern! h
Gefahr laufen , nach Fertigstellung der Anlagen wegen des
von Lauge in Schwierigkeiten zu geraten.

Berlin , den 16. Oktober 1916.
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Schwerbeladen stampft eine feldgraue Kolonne durch 1 et *
Dorf . Hungrig , durstig , müde, todmüde . Doch alles ttinM nüett



»ständig uiwirtlich. zerschossen, zerstört . Aber da zuckt es vorne auf . Es
-flanzt sich fort bis ins letzte Glied : „Soldatenheim !"

ilhande Wie ein einziges , aufatmendes „Gottseidank !" geht es durch
in Jhq ie Reihen . Die offene Tür der Heimat , der geliebten Heimat
uferinn, ut sich auf — mitten im Feindesland.

—) oi Herein I — Essen, trinken , waschen, ausruhen , Briefe schrei-
Kutsh «n nach Hause, und lesen, lesen, wie es daheim steht und an den

nderen Fronten.
Ehegail Ja , unser Hindenburg hat gewußt, was er wollte , als er
im Sinns rufen ließ : „Schafft Soldatenheime für meine Braven !"

Vater Hindenburg nennen sie ihn draußen . Und väterlich
Spflichti,ohlwollendem Herzen für den einzelnen Krieger war auch seine
erhängPeutzerung bei der Einweihung des Soldatenheims für das öst¬

liche Hauptquartier entsprungen : Legen Sie auch etwas Lustiges
m Lesen aus . damit die Soldaten etwas zu lachen haben ."
ieviel Exz, Ludendorf für die Errichtung und Förderung der
oldatenheime getan hat, wird erst deren Geschichte kundtun.
llerdings mußten wir seine Frage , ob nun bald auf jede Divi-

bezirk etton ein Soldatenheim komme, leider mit Nein beantworten,
etriebe lber daß wir dieses Ziel erreichen, und vielleicht noch mehr , da-
m aufdili soll ein gewaltiger Anlauf unternommen werden.

Ihr alle daheim müßt mithelsen, denn es gilt allen da
raußen und darum auch jedem einzelnen eurer Lieben,

mnrtr, Ist der Kriegshimmel noch jo dunkel für das menschliche
-- ' StmiU, Soldatenheime sind Sterne in der Nacht!
tt Ihr — daheim , — entzündet solche Sterne ; wir werden sie

inaus tragen bis in die vorderste Stellung , dorthin , wo man
Zirrffchl chnend nach den Sternen der Heimat ^blickt,
reit , d«
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Ein Feldgrauer schrieb an die Wand eines Soldatenheinis:
Hier legt man ab jedwede Last,
Es finden Aff ' und Mantel Ruh ',
Und wenn du sonst noch Sorgen hast,
So lege sie auch' gleich dazu.

So werden die Frontsoldatenheime von unseren Kriegern
en vertnpfunden . Bis jetzt sind 400 solcher Stätten für Heer, Flotte
in faind Eisenbahn ins Leben gerufen , und mehr als eine Viertel-

ich vol ällion Mann gehen täglich dort aus und ein. Häufig müssen
Verbr , nzelne Heime wegen Ueberfüllung geschlossen werden,

anabhäi „ Weihnachten naht . Sollten eure Teuren da draußen an
i. sind iesem Feste nicht besonders Heimatgeist verspüren ? Schafft ihnen

-oldatenheime in der Ferne , tragt die Heimat zu ihnen hinaus!
weit | Auch der kleinste Betrag hilft dazu mit . Jede Postanstalt

nutzbar immt ihn kostenlos auf dem Postscheckformular an . Fördere
;en Bet der dieses Werk der Liebe durch Gaben, die von Herzen kommen.
15. A Keine Hand ist zu klein ! Jedes Herz sei groß!

c die Fl Den Ehrenoorsitz des Ausschusses hat Frau Generalfeldmar-
t dem i hall Exz. von Hindenburg übernommen ; den Vorsitz führt Unter-
Ikommr latssekretür Wirkl . Geh . Rat Dr . Michaelis,
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Der Wet .t-K .rieg.
WB . Großes Hauptquartier , 28 . Okt . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Kronprinzen Rupprecht

Auf dem Nordufer der Somme haben gestern die Jnfante-
^ekämpfe wieder eingesetzt. Starke Artillerievorbereitung ging

n Angriffen voran ; so gingen die Engländer über die Linie
eudecourt-Lesboeufs , die Franzosen anschließend aus der Gegend
torval in den Abendstunden vor . Unsere Truppen haben die
rbündeten Gegner durch Artillerie - und Malchinengewehrfeuer,

.^ irdöstlich von Morval auch mit der blanken Waffe zurückge-
'̂ >orfen. Die Stellungen sind restlos behauptet.

Front des deutschen Kronprinzen.
Auch östlich der Maas spielten sich erneut schlvere, für uns

p folgreiche Kämpfe ab . Nach heftigem Artilleriefeuer stürmten
>s dem Thiaumontwalde beiderseits von Douaumont und am
uminwalde starke französische Kräfte zum Angriff vor , die sämt-
ch vor unseren Stellungen für die Gegner verlustreich zusam-

Anbrachen.
Geftlichrr Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Rach zweitägigem Wirkungsfeuer gegen den Abschnitt westlich
- Luck griffen die Russen gestern bei Zaturcy an . Der An-
s scheiterte vollkommen unter schweren Verlusten für den

sind.

menge »eresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl,
notwe» Beiderseits von Dorna Watra drangen österreichisch-unga-

alagen Truppen in die russischen Stellungen ein und nahmen
on®™ chrere Höhen im Sturm . 8 Offiziere und über 500 Mann

®c' »rden gefangen eingebracht. An der siebenbürgischen Ostfront
luern die Kämpfe in den Grenztälern an . Südlich von Kron-

_lbt (Brasso ) wurde von unseren verbündeten Truppen eine
dänische Höhenstellung im überraschenden Vorstoß genommen
lb der Erfolg in scharfem Nachdrängen bis ins Tal des Part-

durch f?a erweitert . Im übrigen hat sich die Lage nicht wesentlich
S umbekstüdert.

/ Halkan-Kriegsschanplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen

In der nördlichen Dobrudscha fanden unsere verfolgenden
Abteilungen bisher wenig Widerstand . Alle Anzeichen deuten
auf einen hastigen Rückzug des Gegners ; 500 Versprengte wur¬
den gefangen , einige Munitionskolonnen und Bagagen erbeutet.

_ Makedonische Front.
Serbische Angriffe gegen die deutsch-bulgarischen Stellungen

im Cerna -Bogen scheiterten ebenso, wie Teilvorstöße des Gegners
an den Osthängen der Moglena und südwestlich des Doiran-
Sees . An der Struma Patrouillengeplänkel , bei Orfano leb¬
hafteres Artilleriefeuer.

WB . Großes Hauptquartier , 29 . Okt . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
, v on Ba yern.
' Nach starkem Feuer zwischen Geuedecourt und Lesboeufs sich

entwickelnde Angriffe der Engländer wurden größtenteils durch
unsere Artilleriewirkung niedergehalten ; wo sie zur Durchführung
kamen, wurden sie verlustreich abgewiesen, dabei sind zwei Pan¬
zerkraftwagen durch Volltreffer zerstört worden.

Später drangen östlich von Lesboeufs zwei feindliche Kom¬
pagnien in unseren vordersten Graben ein ; dort wird noch ge¬
kämpft.

Front des deutschen Kronprinzen.
Nur der Artilleriekampf erreichte auf dem Ostufer der

Maas zeitweilig beträchtliche Stärke.
Gestlichrr Kriegsschauplatz.

Heeressront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Fast die ganze Stochodlinie hielten die Russen unter leb¬
haftem Feuer , das westlich von Luck größte Heftigkeit annahm.
Ein aus dem Waldgebiete östlich von Szelwow erfolgender rus¬
sischer Angriff brach in unserem Feuer zusammen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
An der Ostfront von Siebenbürgen nichts Neues.
Südlich des Toemoeser-Passes ist im Angriff Azuga er¬

reicht ; trotz zähen feindlichen Widerstandes sind in Richtung auf
Campolung und auch weiter westlich Fortschritte gemacht worden.

KalkanKriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Die Lage hat sich nicht geändert.
Makedonische Front.

Südöstlich von Kenali und im Cerna -Bogen sind feindliche
Angriffe blutig gescheitert.

WB . Großes Hauptquartier , 30 . Okt . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
_ von Bayern.

An vielen Stellen nördlich der Somme lag von uns kräftig
erwidertes feindliches Feuer.

Bei einem Angriff aus der Linie Lesboeufs -Morval gelang
es dem Gegner seinen Einbruch in unseren vordersten Graben
östlich von Lesboeufs nach Süden in geringer Ausdehnung zu
verbreitern ; an allen anderen Punkten , an welchen er durch
unser Sperrfeuer hindurch vorwärts kam, wurde er blusig ad-
gewiesen.

Auf dem Südufer der Somme wurden das Gehöft La
Maisonnette und die sich von dort nach Biaches hinziehenden
französischen Stellungen in frischem Angriff durch das auS
Berlinern und Brandenburgern bestehende Infanterie -Regiment
Nr . 359 gestürmt , dem die durch Beobachtungsflieger vortrefflich
unterstützte Artilleriewirkung vorgearbeitet hatte . 412 Gefan¬
gene darunter 15 Offiziere sind eingebracht.

Heeresgruppe  Kronprinz.
An der Nordostfront von Verdun hielt der Geschützkampf

an.
Westlicher Krirgsschanplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Ein russischer Maffenstoß, durch stärkten Munitionseinsatz
vorbereitet , brach westlich von Pustomyty und bald darauf auch
östlich von Szelwow gegen unsere Stellungen vor . Beide An¬
griffe scheiterten im Abwehrfeuer unter blusigen Verlusten.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In den Waldkarpathen und dem südlich anschließenden

ungarisch -rumänischen Grenzgebirge herrschte, abgesehen von Pa¬
trouillentätigkeit , bei regnerischem Wetter Ruhe.

Südöstlich des Roten -Turmpaffes wurden Erfolge han¬
noverscher und mecklenburgischer Jäger vom Vortage erweitert,
mehrere zäh verteidigte rumänische Höhenstellungen im Sturm
genommen.

Aus den letzten Kämpfen in dieser Gegend sind 18 (ßfft-
kiere und über 700 Monn gefangen zucückgeführt worden.

Südwestlich des Szurduk -Paffes haben die Rumänen eine
unserer Seitenkolonnen zurückgedrängt.

Kaltzan-Kriea»fchnnplatz.
In der Norddobrudscha stehen unsere verfolgenden Abteil¬

ungen in Fühlung mit russischer Infanterie und Kavallerie.



Mazedonische Front.
Nach starker Artillerievorbereitung griffen gestern mehrmals

serbische und französische Truppen an der Cerna , zunächst in
schmalen, dann in breiteren Abschnitten die deutschen und bul¬
garischen Stellungen an ; im Sperrfeuer , nordöstlich von Beljeselo
durch Gegenstoß, mißlangen die Angriffe vollkommen ; ebenso
vergeblich blieben Vorstöße des Feindes bei Kenali und Grades-
nica.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Vorstoß der Torpedov-ote in den Kanal.
11 feindliche Uorposten schiffe, r»vci dis drei Zerstörer,

ein englischer Poftdampfer versenkt.
WB . Berlin . 27. Oft . (Amtlich .) In der Nacht vom 27.

zum 27. Oktober stießen Teile unserer Torpedobootsstreitkräfte
aus der deutschen Bucht durch die Straße Dover —Calais bis
zur Linie Folkestone—Boulogne in den englischen Kanal vor.
Nach bisheriger Meldung des Führers der Torpedoboote Mi-
chelsen wurden , zum Teil vor den feindlichen Häfen , versenkt
mindestens elf Vorpostendampfer und zwei bis drei Zerstörer
oder Torpedoboote ; einzelne Leute der Besatzungen konnten ge¬
rettet und als Gefangene eingebracht werden . Mehrere andere
Nachtfahrzeuge und mindestens drei Zerstörer wurden durch
Torpedotreffer und Artilleriefeuer schwer beschädigt.

Ferner wurde der englische Postdampfer . Queen " südlich
Folkestone versenkt, nachdem der Besatzung Zeit zum Aussteigen
gegeben war.

Im Kanal beim Varue -Feuerschiff herrschte ein auffallend
reger Verkehr von Lazarettschiffen.

Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten und ohne jeden
Verlust in die deutschen Gewässer zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Deute in der Dobrudlcha.

Konstantinopel, 28. Okt. (Lokal-Anzeiger). Wie„Tefkiar"
meldet , ist die in der Dobrudscha gemachte Beute so groß , daß
man bis jetzt mit der Zählung des erbeuteten Materials noch
nicht fertig geworden ist

Neeioierteljahrsbente unterer l -Soote.
Mit " der heute früh bekannt gegebenen Septemberbeute des

Kreuzerkrieges , den die unvergleichliche Heldenschar unser U-Boot-
besatzungen in allen Meeren führt , liegt nunmehr das Ergebnis
der ersten neun Monate dieses Jahres abgeschlossen vor . Wir
stellen es wie folgt zusammen:

Januar -Februar 238000 Reg .-Ton.
März -April 132 000 „
Mai -Juni 219000
Juli -August 273000
September 254 000  *

1417379 Reg .-Ton.
Hauptmann Boelcke bei eine« Knftkampf

tödlich verunglückt.
WB . Kerlin . 29. Okt. Hauptmann Boelke ist im Verlaufe

eines Luftkampfes am 28. Oktober mit einem anderen Flugzeug
zusammengestoßen und bei der darauf erfolgten Landung hinter
unseren Linien tödlich verunglückt . Am 27 . Oktober hatte er
sein 40 . feindliches Flugzeug abgeschossen.

Deutsches Reich.
Dir Kreditvorlage angenommen.

WTB . Berlin , 27. Okt. (Nichtamt .) Der Reichstag hat
heute in namentlicher Abstimmung in allen drei Lesungen mit
allen Stimmen gegen die der Sozialdemokratischen Arbeitsge¬
meinschaft die neue Kreditvorlage von 12 Milliarden Mark be¬
willigt . . .

Wechsel im preußischen Krlegsmlnrsterium.
Der frühere Generatquarliermeister v. Stein Nachfolger

Wild v. Hohenborns.
WB . Berlin , 29. Okt. Se . Maj . der Kaiser hat den

Kriegsminister Generalleutnant Wild v. Hohenborn mit der Füh¬
rung eines Armeekorps im Westen beauftragt und den Führer
des 14. Reservekorps Generalleutnant von Stein zum König! ,
preußischen Kriegs - und Staatsminister ernannt . Diese Aende-
rung ist durch die Notwendigkeit veranlaßt , daß der über die
militärischen Maßnahmen im Heimatgebiet entscheidende Minister
über die in zunehmenden Umfange maßgebenden Bedürfnisse des
Feldheeres durch umfassende Erfahrung als Truppenführer un¬
terrichtet sein muß . _

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg, 31. Oktober 1916.

Hansa-Tug in Wiesbaden Die Ortsgruppen des Pro¬
vinzialverbandes Hessen und Hessen-Nassau des Hansabundes , die
heute einen Kreis von 70 Vereinen umfassen , treten am Sonn¬
tag , den 19. November 1916 im kleinen Saale des Kurhauses zu
einer Kriegstagung zusammen , die als einzigen Gegenstand der
Beratungen Vorträge über die lleberleitung der Kriegs - in dietriedenswirtschaft umfaßt. Es werden drei Referate erstattet.

»ie Verhältnisse von Industrie , Grok - und Kleinhandel bespricht
Reichstagsabgeordneter Geheimrat Rießer -Berlin , die Angelegen¬
heiten des Handwerks und Mittelstandes behandelt Obermeister
Kniest-CaffA : die Wünsche der Angestellten werden durch General

sekretär Baum -Frankfurt a . M . erörtert . Alle Mitglieder
Hansabundes haben zu dieser Veranstaltung Zutritt . Anst,
von Interessenten sind an die Frankfurter Geschäftsstelle des H
sabundes , Steinweg 5, zu richten.

Dos Generalkommando mr Ernte. Das stelloerj
tende Generalkommando des 18. Armeekorps hat folgende ß
fügung erlassen : Da nach zuverlässigen Mitteilungen heute a
größere Bestände an Kartoffeln und sonstigen Landesprod,,!
nicht eingebracht sind, sieht sich das stellvertretende Generali,
mando erneut veranlaßt , auf die Dringligkeit der Einbring,
sämtlicher noch draußen stehender ländivirtschaftlicher Erzeug
hinzuweisen . Um die Einerntung nach Möglichkeit zu unterstj
und zu beschleunigen, sind sämtliche im Korpsbereich befindli,
Ersatztruppenteile angewiesen worden , auch auf direkte Ans»,
rung der unteren Verwaltungsbehörden weitgehendst Manns,
tcn zur Erntearbeit zur Verfügung zu stellen. Im Jntu
rachester Erledigung solcher Gesuche wird der telephonische!
kehr empfohlen . Den Landwirten dürfte besonders zur Ps>
zu machen sein, von dieser Möglichkeit der Beschaffung aus
chender Arbeitskräfte ausgiebig Gebrauch zu machen. S,
trotz aller Mahnungen und aller Unterstützung die Einern!
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse nicht mit dem erforderli,
Nachdruck betrieben werden , muß das stellvertretende Gem
kommando — abgesehen von einem Vorgehen aufgrund ft
Verordnung , betreffend Sicherung der Ernte vom 21 . A
d. I . — die Enteignung der noch draußen stehenden Best!
und die zwangsweise Einerntung auf Kosten der säumigen
sitzer veranlassen . _ _

Bekanntmachung.
Mae Geldbörse mit Inhalt

ist als gefunden abgegeben worden.
Der rechtmäßige Eigentümer wird aufgesordert , sich aus

Bürgermeisteramt zu melden.
Westerburg, den 29. Oktober 1916.

Die Polizeiverwaltung
_ Kappel , Bürgermeister.

Zur gefälligen Beachtun
Sonntags ist mein Geschäft geschlossen.
Montags wird kein Samen angenom
und kein Oel ausgegeben.

An allen übrigen Tagen, aber
Bormittags wird Samen angenommen
Oel ausgegeben.

Uene Kunden mnffen solange znrückstehen. bi»
Kamen der jebt vorhandenen Kundschaft gnnz vt>
bettet ist. 1

Albert Schneider
Hammermühle , Post Willme»

Schtclekensclnö
hat abzngebr« _ ,

A . -G . Charlottenhütte , Nie dersch elden (Ä

Renn Mark per Kilo zahle ich
für sofort lieferbares:

Leinöl roh, gekocht und gebleicht, sowie Staidili
ebenso kaufe Terpentinöl , Bleiweiss , Tran , Scheid
und Friedenslacke.

S . H . Soiidheini , Farben und Lackfabrikate,
Giessen, Nordanlage 11, Telefon2-84.

Holzeinkäufer
für Fichtenholz gegen Gehalt
oder Provision sofort gesucht.

Off. a. d Exp.

Zigaretten
direkt von der Fabrik
zu  Originalpreisen

100 Zig . Kleiimrk. 1,8 Pfg. 1,40
100 8 „ 2,-
100 „ .. 8 „ 2,20
100 „ .. 4,2„ 3 —
100 „ .. 6,2„ 4,30
ohne jeden Zuschlag für neue

Steuer- und Zollerhöhung
fidawon Prima  Qualitäten
Ugdlieil 75- 200 Mk. p. Mille.

ZigaretteniabrikG0K ES
Köln . Fhrenstr . 34.

Empfehle : _
Häringe (frische Send>

Puddingpulver
Honigpulver

JBouillonwitrft
Marmelade

Weitz -Stärle -Ers
Malz- und Kornk

Feine Schokolad
Naturreine Wer

Zigarren, Zigaretten uitb
in allen Preislagen

Spezialität:
Lauge Holländer

Havaneser Ziga
Hans Bauer , iö
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